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Gänseverkauf.Mergen( Samstag)werdenpolnischeGänsezu . 50Kr .fürdas
KganfolgendenStellenverkauft :JesefLeiss ,. Bez .Singerstrasse26 ;
Anten Dechant ,. Bez .Gressmarkthalle ;Karl Eigner ,- Bez .Naschmarkt ;

HeinrichSchweifer,. Bez.Markthalle-Damböckgasse,Mad.Kreitemitsch,7. Bez.
Markthalle - Burggasse ;Aleis Pangler ,- Bez .Markthalle - Nussderferstrasse ;
Theresia Gay ,11 .Bez .Markt - Eugenplatz ;Maria Fritz ,14 . Bez .Markt - ¬
Braunhirschengasse;SusanneAntl ,15 .Bez .Markt-Meiselstrasse;Friedrich
Barilitsch ,16 .Bez .Markt -Nep .Vegelplatz ;JohannFretzler ,17. Bez.
Hernalserhauptstrasse 20 ;Berta Hrodeck ,18 -Bez .Kutschkergasse 24 ;

Elisabeth Kazil ,19 -Bez .Heiligenstädterstrasse 144 ;AndreasGrimm ,
21 -Bez .MarktamSpitz . - ¬
Verkehrungengegendas Einfrierender Gasmesser .DiestädtischenGaswerke
werdenwegenihres unzureichendenPersonalstandesnicht in der Lagesein ,
bei Störungen der Gasabgabe ,die durch das Einfrieren der Gasmesserherver - ¬

gerufenwerden ,rascheAbhilfezu schaffen .Es empfiehltsich daher ,der
Kälteoderstarker ZugluftausgesetzteGasmesserrechtzeitig durcheine
abnehmbare Helzverkleidung ,Verschliessen der Kelleröffnungen unddgl - ¬
zu sghützen .Das Umhüllen der Gasmesser mit Streh ,Lappen . dgl .ist zu

vermeiden .

Zur Lebensmittelversorgung .In der gestern unter demVersitze desBürger - ¬
meisters abgehaltenen Sitzung des Stadtrates führte Stadtrat Spalewsky

lebhafte Beschwerde ,dass sich die Regierunggegenüber ,derwiederhelt
vem Stadtrate in einstimmigen Beschlüssen geferderter Zulassung des

Stückgüterverkehres sewie der Zulassungdes Rucksackverkehresnochimmer
ablehnendverhalte undnur eine Ausnahmezugelassenhabe ,nämlichbeim
Karteffelbetuge ,wonach sich das Recht der Selbstversergung auch auf die
Eltern ,Kinder und Geschwister des landwirtschaftlichen Unternehmers

erstreckt .Die Vergänge ,welche sich auf den Eisenbahnen und denWiemer
Bahnhöfen bei den unterschiedlichsten Beschlagnahmen selbst der kleinsten

vem Lande hereingebrachten Lebensmittelmengen abspielen ,haben in der Be- ¬
völkerung den tiefsten Unwillen erregt .Die Bevölkerung weiss auchnicht ,
was mit diesen konfiszierten Lebensmitteln geschieht und schenkt auch der

amtlichen Erklärung ,dass diese in den Spitälern zur Verwendunggelangen ,
keinenrechtenGlauben .Dassdurchdas rücksichtsleseBeschlagnehmenfayt
nur der ärmere Teil der Bevölkerung getreffen wird ,muss wohl nicht erwähnt

werden ,da es den Reichen nur allzuleicht gelingt ,sich in manchenKaffee - ¬
häusern der Leopeldstadt das zu verschaffen ,wezu der ärmere Teil des Volkes

beschwerliche Bahnfahrten und stundenlange Wanderungauf sich nimmt .Aus
allen diesenGründenstellt RednerdenAntrag :DerBürgermeisterwirdersucht
beim MinistersPräsidenten und beim Leiter des VolksernährungsamtesMinister
Höfer gegendie Verfügungdes Statthalters betreffend denRucksackverkehr
energische Verstellungen zu erheben ,da diese Verfügung dieBevölkerung
Wiensauf das Heftigste erregt undbeunruhigt .Ueberdiesen Antragentspann
sicheinelebhafteDebatte ,anwelchersichVB .Heß ,dieStRe .Gebhart,
Dr .Hein ,Knell ,Wippel ,Brauneiß ,Hötzel ,MüllerundKörberbeteiligten .

Alle Redner führten über die auf den WienerBahnhöfengeübte Praxizder
LebensmittelbeschlagnahmelebhafteBeschwerdeundstimmtendenAntragezu.
Dergestellte AntragwurdeaucheinstimmigzumBeschlusseerheben.
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